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Wenn CORAX zum Selbstverständnis- 
Wochenende einlädt, dann schwingt da 
immer auch ein bisschen Revolution und 
Veränderungswillen mit. Das »Tagesaktuelle 
Programm« erlebte auf solchen Treffen die 
eine oder andere Reform, die CORAX-Zeitung 
wurde als kühne Idee entworfen, Sende- 
strukturen neu sortiert. Wenn dann auf dem 
Programm auch noch solche Schlagworte 

wie Rassismus, Journalismus, Strukturen und 
Mitgliederkampagne stehen, dann lassen 

sich durchaus hitzige und engagierte Diskus- 
sionen erwarten. 

Nun liegt das Halberstadt-Wochenend-Treffen 
schon einige Tage zurück und es lässt sich 
feststellen: Die Revolution gab es nicht. 

Das klingt ein wenig ernüchternd, muss aber 
nicht negativ bewertet werden. Denn was 

sich - zumindest bei mir - einstellte, war ein 
Gefühl von: Das Gebilde CORAX funktio- 
niert. Es existieren Strukturen und Umgangs- 
formen, die ein gemeinsames Arbeiten und 
Leben mit sehr großem Handlungsspielraum 
für die Einzelnen ermöglichen. Es ist 

möglich sich einzubringen, eigene Ziele zu 
verwirklichen und dabei andere zu respek- 
tieren. Fast schon ein Idealgefühl von Friede, 
Freude, Eierkuchen. 

Aber natürlich gab es in Halberstadt auch 
genügend Themen, deren Pro und Contra 
diskutiert wurden: Was sind eigentlich Projekte 
bei CORAX? Wie sollen//wollen wir Mit- 
glieder stärker an den Verein binden? Sind 
die tagesaktuellen Magazine lokaler Jour- 
nalismus oder Produkt einer Ausbildungs- 
situation? Wer bestimmt eigentlich was? 

Ein paar Gedanken und vielleicht auch Ant- 
worten gibt es in diesem Heft. Andere finden 
sich im Orga-Blog von CORAX, auf dem ab 
sofort und neu eingehendes Feedback ver- 
öffentlicht wird. Hier gibt es auch eine hübsche 
Selbsteinschätzung zu dem, was CORAX 

den Einzelnen bedeutet. Das ist in seiner Viel- 
stimmigkeit bemerkenswert einhellig. 
Manches Mal auch lustig. Aufjeden Fall aber 
kommentierbar und fortzuführen. Jede_r, 
der/dem CORAX am Herz liegt, sei die Lek- 
türe empfohlen. 

Und wie geht es nun weiter? Mit weiteren 
und mehr Gelegenheiten sich einzumischen 
oder zu engagieren. Anfang Dezember 

steht die Jahresvollversammlung des Vereins 
an. Einige Beschlussvorlagen, die dort 
verhandelt werden, sind das direkte Ergebnis 
des Selbstverständnis-Wochenendes. Und 

um den Prozess der Selbstreflektion fortzuset- 
zen ist ein nächstes Wochenend-Treffen 
angedacht. Ende März 2015. Dann auf jeden 
Fall mit der ganz konkreten Frage: 

Was macht CORAX wenn es 15 wird? 

Udo 
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Wir könnten, aber ... 


Mitgestalten vs. Bericht erstatten 


a 
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‚5° Ambitionen waren nie ihr Problem! 


... sollte dereinst auf dem Grabstein der CORAX-Menschen 
stehen. Dreißig Stunden von Montag bis Freitag ste- 
hen aktuell zur Debatte, wenn wir über das so genannte 
Tagesaktuelle Programm von RADIO CORAX sprechen. 
Dieses beginnt mit dem Morgenmagazin um sieben Uhr, 
verschönt den Mittag ab dreizehn Uhr, und nimmt 
am Abend um achtzehn Uhr noch ein letztes mal Anlauf. 

Das ganze Programm entsteht ohne Bezahlung 
(naja, es gibt Freiwilligendienst-leistende und zwei halb- 
wegs bezahlte Servicekräfte) durch Praktis und Enthu- 
siast_ innen, wobei im besten Fall auch die Praktis 
Enthusiast_innen sind. 

Vor einer ganzen Weile war der Verfasser dieser 
Zeilen auf der Suche nach einem Gesprächspartner 
zu XY und telefonierte mit einem Journalisten. Der ver- 
weigerte ein Interview mit der Begründung, Freies Radio 
würde den Journalismus zerstören, weil es ihn gratis 
betreibe. Am Ende stand ein langer Austausch über die 
Aufgabe Freier Radios in der Abgrenzung zum bezahlten 
Journalismus. Selbst wenn wir den verbitterten Jour- 
nalisten an dieser Stelle vergessen, bleibt die - für die 
Redakteurinnen und Redakteure des tagesaktuellen 
Programms alltägliche - Frage, was denn die Aufgabe ist. 
Und auch wenn der Referent für Bürgermedien der 
Medienanstalt Sachsen-Anhalt gern seine Kritik anbringt, 
die Leute von CORAX gäben zu viele Antworten und 
würden weniger Fragen stellen, möchte ich den lesenden 
Augen hier gern ein paar Antworten von CORAXlern 
und CoRAXxlerinnen auf die Masterfrage des tagesaktuel- 
len Programmes mitteilen. 


Die Aufgabe von RADIO CORAX ist es, 
Menschen Radio machen zu lassen, 

also den Seitenwechsel vom Rezipierenden 
zum Produzierenden zu ermöglichen. 


Wir bieten keinen Service, es sei denn wir möchten. Die 
bei uns immer wieder umstrittenen und mit Ecken und 
Kanten versehenen Nachrichten sollen hier als einsames 
Beispiel herhalten. Wir lassen die Subjektive hochleben. 
Wir bekämpfen die Wahrheitsbehauptung. Wir sind kein 
Lokalmedium, sondern verfolgen individualinteressen- 
gesteuert die großen und kleinen Themen nah wie fern. 
Nicht Geld, sondern Lust ist der Antrieb, unkorrum- 
piert Themen ins Programm zu hieven. In der Redaktion 
von RADIO CORAX lernen die Mitwirkenden (entgegen 
der Annahme des Bürgermedienreferenten) Fragen zu 
stellen und dass es keine oder keinen Chefvom Dienst 
braucht. Die Redaktion ist also auch Lernort. Die Frage, 
was die Zuhörenden interessieren könnte, wandeln 

wir in die Frage, wie das, was die Redakteure interessiert, 
für Zuhörende interessant werden könnte. Die Machen- 
den des tagesaktuellen Programms machen Radio, wie 
sie es gern selber hören würden. 

Wir können alle Sendestrukturen umwerfen, wenn 
wir wollen, und brauchen die Strukturen doch, um 
das Pensum der Arbeit zu bewältigen. Im tagesaktuellen 
Programm kommen Menschen und Initiativen zu 
Wort und Themen ins Programm, denen der Zugang ins 
Massenmedium Radio sonst versperrt ist. Statt Journa- 
lismus zu behaupten, stellen wir eine Kommunikations- 
plattform im Radio zur Verfügung und nutzen sie nach 
bestem Gewissen. 

Über allem schwebt das böse Wort der Selbstausbeu- 
tung, spätestens wenn wieder einmal zu wenig Menschen 
die Redaktion des Programms zu erledigen haben. 
Dann wird der Spaß zur Last und die Haut dünn, wenn 
die einzige Form der Standes- und Entwicklungsanalyse 
Feedback ist. 

A propos Kritik: merkwürdig sanftmütig und 
beunruhigend wohlwollend kommt diese oft von außen 
daher. Die Wahrnehmung als partizipatives Projekt ist 
vielleicht ein Problem, wenn wir uns fragen, warum das 
tagesaktuelle Programm von außen nicht stärker in 
Beschlag genommen wird. Oder warum nicht mehr fitte 
Leute mit ihren Fragen und unkonventioneller Art 
oder doch zumindest unkonventioneller Musik am Mikro 
ab sieben Uhr Guten Morgen wünschen. Anspruch und 
Wirklichkeit - da klaffen sie wieder! 9 


CORAX und die 
heilige Dreifaltigkeit 
des linken 


Antı-Ismus 
Zwischen Vereins-Statut und Wirklichkeit 


Halberstadt, auf dem 
RADIO-CORAX-»Wirfahren- 
zusammen-weg-und- 
diskutieren«-Wochenende, 
Samstagvormittag: 


(...) der jüdische Bolschewik 
trägt ein bluttriefendes Messer 
zwischen seinen Zähnen (...) 

Stille im Raum. Unverständnis angesichts des Mit- 
schnitts, der gerade als Beispiel für verbale Ausfälle 
im CORAX-Programm dienen sollte. Sechs Minuten üble 
antisemitische Propaganda, gefunden in einer CORAX- 
Sendung des letzten Jahres. Ein Anrufer beschreibt aus- 
führlich eine judenfeindliche Karikatur im Hetz- und 
Hausblatt der Nazis Stürmer und bedauert, dass sie ihm 
abhanden gekommen sei. Der Moderator bedauert mit. 
Keine Intervention, kein Sendeabbruch folgte damals auf 
den Anrufer - die einzig mögliche Reaktion auf ein 
solches Ereignis, zumindest laut Redaktionsstatut. Und 
jetzt? Versendet? 

An diesem Morgen in Halberstadt diskutieren 
wir solche Situationen. In der tagesaktuellen Redaktion, 
in Sendungen, im laufenden Programm. Neu ist das 
Problem nicht. Dass CORAX eben nicht Bürgerradio ist 
und sein will, hängt auch mit den formulierten Zugangs- 
voraussetzungen in der Vereinssatzung zusammen: 
Personen, die faschistisches, rassistisches oder sexistisches 
Gedankengut verbreiten bzw. verbreiten wollen, sind von der 
Mitgliedschaft ausgeschlossen. Ein Satz, der konstitutiv 
ist für das Selbstverständnis von CORAX. Die einzelnen 
Situationen, die Verstöße, sind aber in den seltensten 
Fällen so eindeutig wie dieses Beispiel. Rassistischer oder 
homophober Hip-Hop ist ein öfter diskutiertes Thema, 
unsensible Formulierungen in Nachrichten, einseitige 
Berichterstattung zugunsten von privilegierten Personen- 
gruppen. 

Was tun dagegen? Reglementierung? Eine Liste 
verbotener Worte? Sicherlich nicht. Diskriminierung ist 
mitnichten an Worte und Formulierungen gebunden. 

Sie beginnt dort, wo sich Personen, Hörende, gemeint 
und verletzt fühlen. Eine Alltagskultur, in der diese 
Personen in diesem Moment intervenieren, weil sie 
CORAX als Ort und Medium empfinden, in dem genau so 
eine Verletzung nicht stattfinden soll - eine solche 


Alltagskultur gilt es anzu- 
streben: auf Worte ach- 
ten, Kontexte schaffen, in 
denen Formulierungen 
richtig verstanden werden, 
auf Feedback reagieren 
und die angestoßene Dis- 
kussion ergebnisoffen 
führen. Bestenfalls on air. 
In den letzten paar Monaten ist genau das passiert. 
Hörende reagierten auf Verstöße des Statuts im laufenden 
Programm und machten den Vorstand darauf aufmerk- 
sam. Es folgten Gespräche. Eher aus der Situation heraus 
wurden diese vom Vorstand initiiert und geführt, mit 
dem Ziel Sendungsmachenden die Idee von CORAX, die 
angestrebte Alltagskultur, zu vermitteln. Solange eine 
solche Kommunikation stattfindet und solange sich 
Hörende bemüßigt fühlen zu intervenieren und einzu- 
fordern, was wir uns auf die Fahnen schreiben, funk- 
tioniert die Idee CORAX. Dass Rassismus, Sexismus und 
Antisemitismus im Radioprogramm allerdings öfter 
durchbrechen als wahrgenommen wird, zeigt nicht nur 
das eingangs beschriebene Beispiel. Dort hat niemand 
interveniert. Und macht der sprichwörtliche Baum, der 
umfällt und niemand ist da um ihn zu hören, ein 
Geräusch? 

Ja. Macht er. Es zeigt, dass manchen Programm- 
machenden nicht bewusst ist, was CORAX ist oder 
zumindest was es sein will. Das kann einzig und allein 
in Gesprächen bewusst gemacht werden. Der Ort, an 
dem solche Gespräche stattfinden sollen und müssen, ist 
die Redaktionskonferenz am ersten Donnerstag im 
Monat. Das ist der Ort, an dem Radiomachende zusam- 
mentreffen sollen, der Ort, an dem eine solche Alltags- 
kultur entstehen und an neue Sendungsmachende 
vermittelt werden kann. 

Das Ergebnis unserer Diskussion an diesem Vor- 
mittag in Halberstadt heißt also ganz konkret: 
Redaktionskonferenz unterstützen, Feedback transparent 
machen und in konkreten Fallen intervenieren. Tele- 
fonisch (0345.47 © 07 44), im laufenden Programm 
(Unterberg ı) oder in der Programmzeitung. 39 
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CoCent 2014 -— CORAX goes Crowd 


Wie ihr auf www.cocent.org dabei helft, Löcher zu stopfen 


Jörg (Vereinsmitglied) sprach anlässlich des Starts der 
CoCent-Solikampagne mit Udo (CORAX-Vorstand) und 
Mark (CORAX-Betrieb) über rote und schwarze Zahlen. 


Wer ist denn eigentlich Finanzminister bei CORAX? 

Udo Gibt es so nicht. Wir vom Vorstand benennen 
einen Verantwortlichen, sind aber alle zeichnungsberech- 
tigt. Kontozugänge und alles Operative liegt dann beim 
Betrieb. Entscheidungen über größere Ausgaben treffen 
wir aber immer gemeinsam. 

Mark Ich mache gerade die Steuererklärung für 
2013 fertig und suche nach 208 Euro, die einer falschen 
Position zugeordnet sind. Das ist schön ... 


Gibt es denn ähnlich wie in der Politik so etwas wie 
Haushalts-Warnsignale, die aufleuchten und Euch dann 
dazu anregen, Benefizveranstaltungen oder solche 
Kampagnen wie jetzt ins Leben zu rufen ? 

Udo Der Verein ist ja so aufgestellt, dass es da nicht 
darum geht, Gewinne zu erwirtschaften. Aber eine 
schwarze Null am Jahresende wäre natürlich schön. Nun 
sind aber in den letzten Jahren z.B. die Zuschüsse von 
der Stadt mal gestrichen, dann wieder zugestanden und 
zuletzt mehr als halbiert worden. Unter anderem das 
Streichen der Zuschüsse im Dezember 2010 für das aus- 
laufende Haushaltsjahr ist ein Defizit entstanden, was 
wir im Haushalt von Jahr zu Jahr vor uns herschieben. 
Und diese Zahl leuchtet tatsächlich rot. 


Warum gibt es in diesem Jahr nun gleich zwei Crowd- 
funding-Aktionen ? 

Mark Die erste Aktion war projektbezogen und 
wurde von den Betreuer_innen initiiert. In diesem Jahr 
hatten wir es zum ersten mal seit 2000 nicht geschafft, 
das Kinderradio über Drittmittelprojekte abzusichern. 
Das war für uns der Anlass, ein Crowdfunding-Element 
auch bei CORAX einzuführen, und es hat funktioniert. 
Beim CoCent geht es nun eher darum, den Grundbetrieb 
zu stabilisieren. Dieser verbraucht viel Geld und läuft 
die ganze Zeit eigentlich auf der Kippe. Da gehört Strom 
dazu, Mieten, Technik, Bürobedarf, und nicht zu 
vergessen Gehälter... Wenn diese Grundstruktur nicht 
steht, brauchen wir über alles andere nicht mehr 
nachzudenken. 


Wie steht es denn um die aktuelle Förder- und Finanzie- 
rungssituation ? 

Mark Ob es von der MSA im nächsten Jahr eine 
Erhöhung der Grundfinanzierung geben kann, ist mehr 
als unklar. Der Zeitpunkt dafür schien wegen der Anfang 
des Jahres einkalkulierten Mehreinnahmen durch den 
Rundfunkbeitrag eigentlich günstig, aber es gibt da wohl 
Berechnungsmodelle, nach denen in Sachsen-Anhalt 
nichts davon ankommen soll. 

Aus der Stadt wissen wir auch nicht, was wir zu 
erwarten haben. Dort haben wir immer das Problem, 
dass im Kulturausschuss verhandelt wird, welche Größe 
wem zugestanden wird. Aber bei der Verteilung geht 
es dann nach meiner Wahrnehmung leider zu oft um das 
politische Lager als um die zu fördernden Inhalte. Die 
CDU-Fraktion hat im letzten Jahr z.B. den Antrag gestellt, 
den kommunalen Zuschuss für uns auf Null zu setzen, 
weil wir angeblich im Fördergeld schwimmen. Die Leute, 
die im Ausschuss so argumentieren, ignorieren dabei 
völlig die Rechtslage, wonach mit den Geldern von Projekt- 
finanzierungen nur projektbezogene Ausgaben finanziert 
werden dürfen und oft genug bei Drittmittelprojekten 
ein Eigenanteil zu bringen ist. Der Kompromiss für 2014 
war wieder nur eine Bewilligung von 40 Prozent der 
beantragten und benötigten Zuschüsse. Auch dieser Um- 
stand führte zur Idee vom CoCent ... 

Udo Wenn man sich anschaut, wie im Kultur- und 
Sozialbereich fast überall eigentlich immer nur beschnit- 
ten und beschnitten wird, dann muss man sich als 
Verein irgendwann Gedanken darüber machen, wie man 
unabhängiger wird. Letztendlich sind wir ja auch ein 
Stück weit selbst verantwortlich. Die Alternative zum 
Crowdfunding wäre jetzt gewesen, die Mitgliedsbeiträge 
zu erhöhen, was der Zugangsoffenheit aber bestimmt 
geschadet hätte. 


Darum wendet Ihr Euch nun zum ersten Mal an die 
Hörerinnen und Hörer ? 

Mark Das erste Mal ist es nicht. Wir haben ja schon 
um Hilfe für den Ausbau von Studio 3 oder kürzlich 
für das Kinderradio gebeten. Auch beim Freundes- und 
Förderkreis sind Hörer_innen engagiert. Wichtig wäre 
jetzt, ein tragfähiges Modell zu finden, mit dem verschie- 
dene Stränge zusammengeführt werden könnten. 
Gebühr ist immer ein unangenehmes Wort, aber es könnte 
schon in Richtung einer kleinen Beteiligung gehen. 39 
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The radio will (not) be printed 


Zum Zustand der Programmzeitung 


I Die Idee 

Seit Sendestart 2000 veröffentlicht CORAX monat- 
lich eine Programmzeitung, seit 2010 mit neuem Layout. 
Spätestens mit dieser Neuerung steht das hehre Ziel 
inhaltlich und formal Akzente zu setzen: Mit allen Formen 
der Gestaltung zu experimentieren, inhaltlich mehr 
als eine Alternative - zu bestehenden Anzeigenblättern 
(AHA, Frizz), aktivistischen (Hallesche Störung) und 
polemischen (Bonjour Tristesse) Publikationen in Halle 
zu sein, die lokal und überregional wahrgenommen 
wird, auf (das Einschalten von Sendungen bei) CORAX 
Lust macht, Themen setzt und über Veranstaltungen 
informiert, die trotz ihrer Qualität ein Nischendasein 
fristen. 

Konfrontiert mit permanenten ökonomischen 
Zwängen und dem Hang bei solchen Projekten dies in 
der Regel durch Selbstausbeutung zu kompensieren, 
stand von Anbeginn fest: Ein solches Unterfangen kann 
nur gelingen, wenn sich das Heft selbst trägt, sprich: 
durch Anzeigen und Förderungen finanzieren lässt. 


II Die Praxis 

Allmonatlich (oder manchmal dicker zweimonatlich) 
produzieren wir mit einer Auflage von 2.500 Stück ä 
16 Seiten: Thema (Themen entstehen häufig intern in 
einem kleinen Kreis, in diesem Jahr erstmals mit 
größeren Vorläufen und Sicherheiten, es werden externe 
Autoren um Texte gebeten und bereits im Radio- 
programm ausgestrahlte Interviews transkribiert, fragmen- 
tarische Zitate und Bildstrecken erstellt...), Sende- 
beschreibungen für den kommenden Monat (wobei die 
Sendungen, über die informiert wird, nur einen Bruch- 
teil des CORAX-Programms ausmachen; jene bei denen 
die Machenden Texte einreichen), sehr häufig einer 
Lokalrubrik, seltener Comics, das Programmschema, 
Veranstaltungstipps für Halle und Umgebung und 
Sondertexte über und von CORAX (Dank, Workshops, 
Editorial, CORAX-Veranstaltungen und Mitgestaltungs- 
möglichkeiten). 

Die feste Redaktion besteht aus fünf Personen, die 
sich auf unterschiedliche Gebiete (Lektorat, Grafik, 
Themenfindung...) konzentrieren. Anzeigen kommen 
sehr selten zustande, das Ziel eines sich selbst tragenden 
Heftes wurde bisher nicht erreicht. Die Zeitung kostet 
CORAX 12.360 Euro im Jahr. Wir beuten uns, unseren 
Spass, unsere Kreativität aus, während wir immer wieder 


derzeitige Anforderungen reproduzieren: sich ständig 
neu erfinden, Abläufe ölen, damit sie efhizienter werden. 
All dies (fast - nur unsere Layouterin bekommt eine 
minimale Aufwandsentschädigung) ohne Bezahlung. 


III Die Reaktion 

Zuletzt baten wir - per Mail und persönliche 
Ansprache - um Feedback. Eine Auswahl daraus: 

[...] den Zustand der CORAX-Programmzeitung würde 
ich als sehr gelungen beschreiben. Das meint: inhaltlich, 
vom Gestalterischen her. Das Format setzt sich auf den ganzen 
»Wühltischen/Wandregalen/Fensterecken/Tasche/Straße< 
auch sehr gut durch (zusammen mit der Umschlagsgestal- 
tung!) und sollte auch unbedingt beibehalten werden. Hinten 
die Veranstaltungshinweise auch erhalten. Änderungsvor- 
schlag: noch eine fünfte Seite(=4 Hefiseiten) mit kultur- und 
gesellschaftspolitischen Inhalten [...] den Leser würde es freuen 
und ein paar Zeiteinheiten länger an die »Lektüre< binden 

Gut sei: Layout/ Veranstaltungstipps/ Format/ 
Editorial) alles, was spielerisch ist/ verschiedene Stimmen zu 
Themen (etwa Ausgaben zu Tod und Literatur) / bereichernd, 
tiefgründig, gute Auswahl an Themen, weil anspruchsvoll/ 
Kolumnen) Vorstellung von Sendungen/ Zusammenspiel von 
Text und Design |...]. 

Schlecht sei: zu sperrige, lange, komplizierte Texte: 
unzugänglich, trocken: Bleiwüsten / Schema irritierend, klärt 
nicht über Inhalte auf/ Radioprogramm kommt zu kurz / 
zu grau / Duktus, permanent deprimierende Sicht, Kritik an 
allem und jedem, Texte schwer verständlich / humorlos / 
zu wenig Meinungsvielfalt [...]. 

Wie sollte die Zeitung aussehen: serielle Rubriken / 
mehr Verknüpfung mit Radio; Einblicke in Verein; Trans- 
parenz und Selbstreflexion/ CORAX-Debatten nach außen 
tragen / Sendungen vorstellen, Feedback lesbar machen / 
Vereinsstrukturen thematisieren / mehr Witz / mehr Gast- 
beiträge von Initiativen, Schulen |[...]. 


IV Die Zukunft 

..wird nun regelmäßig öffentlich besprochen: um 
19 Uhr in den Räumen von CORAX. Jeden zweiten 
Dienstag des Monats. Erstes Date: 11.11.2014 2 


Alex 


Wellen schlagen — Radio interkulturell 


Jugendbegegnung Kazan-Halle 


P 


Die Liste der Gesetzesänderungen, verabschiedet durch 
die russische Staatsduma in den letzten Jahren, schränkt 
Schritt für Schritt die Freiheit des Einzelnen und auch 
der Medien in Russland ein. Auch was man in den letzten 
Monaten in Deutschland über russische Politik und 
Propaganda oder über die derzeitige kriegerische Ausein- 
andersetzung in der Ostukraine mitbekommt, erheitert 
das Bild nicht wirklich. 

Aber es gibt auch das andere Russland, von dem in 
letzter Zeit nicht so oft berichtet wird. Es gibt aktive 
junge Menschen, die sich gesellschaftlich engagieren, 
interessiert sind an freien und alternativen Medien- 
strukturen und etwas bewegen wollen - und zwar nicht 
nur in den Großstädten Moskau und Sankt Petersburg, 


Politischer Hintergrund 
in Russland 


7.10.2006 Ermordung 
der kritschen Journalistin 
Anna Politkowskaja 


seit Mai 2012 Bolotnaja-Prozess 
gegen 27 zivilgesellschaftlich 
engagierte Bürger_innen, 

die gegen die Amtseinführung 
Putins demonstrierten. Viele 
sitzen in U-Haft, einige sind zu 
Lagerhaft verurteilt worden. 


1.11.2012 Inkrafttreten des 
Gesetzes, das vom Ausland 
unterstützte NGOs als Auslands- 
agenten einstuft. Die NGOs 
unterliegen strengen Finanz- 
kontrollen. Mehrere NGOs 
mussten schließen. 


ab 30.6.2013 Gesetz gegen 
Homosexuellen-Propaganda wird 
von Präsident Putin unterzeich- 
net. Menschen in nicht tradi- 
tionellen sexuellen Beziehungen, 
die sich in der Öffentlichkeit 
zu ihrer Sexualität bekennen, 
droht sogar Gefängnis. 


ab 1.8.2014 Internetblogger_ 
innen mit mehr als 3.000 
Followern werden den Massen- 
medien gleichgestellt und 
müssen sich bei der Presse- 
behörde registrieren. Sie müssen 
sogar Namen und Mailadresse 
auf ihrer Internetseite angeben. 


auch in den oft vergessenen Städten 
vor, im und hinter dem Ural. 

Einige dieser jungen Aktiven aus 
der russischen Stadt Kasan machen 
sich Ende Oktober auf den Weg 
nach Halle, um RADIO CORAX zu 
besuchen. Sie wollen selbst das 
Radiomachen ausprobieren und sich 
darüber informieren, wie ethnische 
und kulturelle Minderheiten in 

der Kultur- und Medienlandschaft 
Deutschlands repräsentiert werden 
bzw. wie Angehörige solcher 
Minderheiten selbst bei der Erzeu- 
gung von Medieninhalten aktiv 
werden und Einfluss darauf nehmen 
können. 


Warum gerade Jugendliche aus Kasan? 
Die Stadt liegt ziemlich genau 
zwischen Moskau und dem Ural, ist 
Hauptstadt der autonomen russischen 
Republik Tatarstan und Wohnort 

für über einer Million unterschied- 
lichster Menschen. Die Bevölke- 
rung ist wahrhaft multikulturell: 
neben Tatar_innen, Russ_innen, 
Tschuwasch_innen, Ukrainer_innen, 
Russlanddeutschen u.a. reisen 
zahlreiche Arbeitsmigrant_innen aus 
den angrenzenden Regionen in die 
Stadt, um sich dort ihren Lebens- 
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unterhalt zu verdienen. Kasan gilt zudem als Zentrum 
des Islams in Russland. Darüber hinaus sind die Möglich- 
keiten für politisches Engagement in Kazan andere 

als in den restlichen Regionen Russlands, da Tatarstan als 
autonome Republik weitgehende wirtschaftliche und teil- 
weise auch politische Selbstbestimmung verfügt. 

Die Jugendbegegnung Halle-Kazan hat eine längere 
Geschichte. Der Radioaustausch begann 2009 mit einem 
Vorbereitungstreffen in Kasan mit Vertreter_innen von 
RADIO CORAX, der DJO Sachsen-Anhalt und der Kasaner 
NGO Deutsches Haus. 2010 und 2011 kam es zu einem 
Jugendaustausch mit gemeinsamer Radioarbeit zwischen 
deutschen und tatarischen Jugendlichen in Halle und 
Kasan. Eine Vision reifte in den Köpfen der Beteiligten: 
Den ersten freien Radiosender Russlands zum Leben 
zu erwecken. 

Aber die Zusammenarbeit mit den Kasaner Organi- 
sationen gestaltete sich schleppend, und so reiste 2013 
erneut eine deutsche Delegation nach Kasan, um die wei- 
tere Zusammenarbeit auf ein breiteres Fundament zu 
stellen. Das ist möglich geworden mit den Beteiligten, 
die im Oktober Mitglieder nach Halle schicken: Der 
Jugendflügel der Assemblee der Völker Tatarstans, die 
Betreiber_innen eines Universitätsradios in einer Filiale 
der Kazaner Uni, und einige engagierte Jugendliche 
aus dem Deutschen Haus. Ihr Besuch in Halle soll 
aufzeigen, in welche Richtungen freier Medienbetrieb 
gehen kann und ausloten, was davon in Russland 
überhaupt realisiert werden kann. 

Wer die jungen Leute und das Projekt Wellen 
schlagen - Radio interkulturell kennen lernen will, ist 
herzlich eingeladen zum Kennenlernabend und zum 
Abschlussabend des Jugendaustauschs: 


Abschlussabend — Montag, 3.11.2014 ab 20 Uhr bei RADIO 
CORAX im Unterberg ı1, danach verläuft es sich unter 
Umständen in die eine oder andere Kneipe... 2 


25 Jahre Mauerfall 


Als am 9. November Politbüromitglied Schabowski im 
besten Bürokratendeutsch erklärte: ... 
entschlossen, heute eine Regelung zu treffen, die es jedem 


haben wir uns dazu 


Bürger der DDR möglich macht, über Grenzübergangspunkte 
der DDR auszureisen. Die ständige Ausreise kann über alle 
Grenzübergangsstellen zur BRD bzw. Berlin-West erfolgen ..., 
war sich sicher keiner der DDR-Verantwortlichen im 
Klaren, dass dies das Ende eines von der westlichen Welt 
abgeschotteten Staates war. Wie war das Lebensgefühl 
vor 1989 in der DDR? Welche Sehnsüchte, Hoffnungen 
und Träume gab es und wie worden diese musikalisch in 
Ost und West artikuliert? 28 Jahre lang war die große 
Welt unerreichbar für DDR-Bürger, erst im Rentenalter ab 
65 Jahre konnte man reisen, wohin man wollte. Was 
passierte nach 1989 musikalisch im wiedervereinigten 
Deutschland? Mischka von der Redaktion Rocktrabant 
und Thomas von der Sendung Rock-History gehen sol- 
chen Fragen in dieser Sondersendung nach. 

Auch zum Thema: www.wendefokus.de 


Das lyrische Duo 


Ein Lächeln, still für sich gelächelt, er, an ihn denkend, in der 
Küche. Allein zu Haus, Kaffee genießend. Er denkt an ihn 
und seine Sprüche. Er meint es zu wissen, zu verschämt 
passier’n sie einander jeden Tag. Nicht vorbeigehend an dem 
Wissen, was beider Leben still vermag. Wieder und wieder 
wird’s geschehn bis einer wagt, das zu vereinen, was bisher 
blieb zweisam getrennt — Kaffee und Leben im Geheimen. 
Lord Helmchen und Sir Arthur The Angel vereinen 
zusammen mit Heike Gewi Kaffee und das Leben dahin- 
gehend, dass es eine lyrische und musikalische Reise 

in die Welt des Kaffees geben wird, dem scheinbaren 
Lebenselixier des alltäglichen Miteinanders in unseren 
Breitengraden. Wer seine Lebenserfahrungen mit dem 
Lieblingsgetränk der Deutschen, dem Kaffee, lyrisch 
verarbeitet hat und dies gern im Radio hören möchte, 
der melde sich unter daslyrischeduo@gm«.de. 


Diffusor 


Diffusor - so heißt ab November das Nachfolgeformat der 
Zweiraumbibliothek. 1/2 Stunde ohne Gast. Subjektive 
Einblicke in die Literatur, ihre Geschichte und vor allem 
in Leben und Schaffen derjenigen Dichter und Dich- 
terinnen, die mich mit ihren Werken beim zweiten, dritten 
oder x-ten Versuch, lesen zu lernen, beeindruckt haben. 
Die erste halbe Stunde gilt Georg Trakl, der praktischer- 
weise in diesem Jahr - wie einige seiner Kollegen - 

100. Todestag feiert, aber vor allem einer ist, der mich 
Jahre lang begleitet hat. Die kleine Anekdote dazu erzähle 
ich in der Sendung und erkläre auch gern den Namen 
derselben. Marco Organo 
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Downtownjazz 


Im Laden auf Zeit 
DasJazzkollektiv Leipzig stellt sich vor. erleben Sie die 
Montagzzreihe, Weichplast und Plot. Raum und Ton für eine 
faire Muzzikkultur. Noah Punkt und Coco d’More stellen 
junge Jazzmuzziker aus Leipzig vor, die sich hier 
zussammengeschlossen haben, um das Wort zu ergeifen 
und den Klang zu verändern. Diese Plattform will 


regional und überregional auf sich aufmerksam machen 
und eine feste Instanz in der aktuellen deutschen 
Jazzszene werden. Gesetzt wird auf individuellen Sound 
und Kreativität. Ziel ist, wertschätzendes Publikum für 
die jungen Künstler zu begeistern. 


| 


Ground Zero 


Frühstück mit Stadträten 

Vier junge Stadträte treffen sich am ı.1ı zum Frühstück 
und plaudern über das, was Stadtpolitik nachhaltiger 
machen könnte. Was leitet sie bei Ihren Aktivitäten? An 
welche Grenzen stößt man mit neuen Ideen? Sind 
gesellschaftliche Prozesse überhaupt langfristig steuer- 
bar? Mitfrühstücken und mitreden ist ausdrücklich 
erwünscht. Kaffee und Kuchen sind vorhanden. Das 
Gespräch wird aufgezeichnet und im Ground Zero auf 
CORAX ausgestrahlt. 


Widerstand gegen sich selbst - Konsumkritik als subversive 
Praxis oder kapitalistische Selbstoptimierung 
Lebensmittel aus ökologischer Landwirtschaft, vegetarische 
und vegane Kost, fair gehandelte Produkte, sauberer 
Strom, Tauschbörsen und Aufrufe zum Shoppingverzicht 
- der Trend geht zum kritischen Konsumbewusstsein. 
Längst hat Konsum- und Wachstumskritik die Nischen 
des politischen Aktionismus und der Subkultur verlassen. 
Doch worauf zielt eine Bewegung, deren Aufrufe zum 
Maßhalten und Verzicht die ohnehin gestressten Indivi- 
duen zu mehr Selbstkontrolle anhalten? Was kommt 
heraus, wenn sich die Kritik nicht gegen Standortkonkur- 
renz und Mehrwertproduktion wendet, sondern glaubt 
das kapitalistische Wachstumsmonster durch Widerstand 
gegen sich selbst und gelebte Utopien besänftigen zu 
können? 

In den Räumen von CORAX sprachen Lydia Jacobi und 
Ulrich Schuster (Roter Salon, Leipzig) über den Gehalt 
der Konsumkritik und ihre Übergänge in affırmative 
Denk- und Verhaltensweisen. 


inkasso hasso 


Die DDR geht in Rente. Part III 

Mit Alexander Pehlemann, der bei der Armee, auf einer 
Offiziersschule in der tiefsten Provinz, war und als 
21-jähriger kaserniert die sogenannte Wende erlebte. Stark 
beeinflusst von (sub)kulturellen Bewegungen, erlebte 
Pehlemann die Ereignisse um das Jahr 1989 persönlich 
als Zusammenbruch und Implosion. Gesellschafts- 
politisch nennt er es eine demokratische Konterrevolution 
- auch weil die Idee des Kommunismus von den Macht- 
habern der real existierenden sozialistischen Staaten 

de facto kaum verfolgt worden sei. 
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Rockhistory 


Mittwoch. Mike Oldfield 1979-1989 

5.11. Der britische Multiinstrumentalist Mike Oldfield startete 

20_Uhr. 1972 mit dem wohl bis heute bekanntesten Werk 
Tubular Bells. Damals war es eine Neuheit, dass allein ein 
Musiker auf 20 Tonspuren verschiedene Instrumente 
einspielte. In der heutigen Sendung geht es um die 
erfolgreiche Zeit in den 8oer Jahren, in denen so weg- 
weisende Alben wie OE2, Five Miles Out, Crises und 
Platinium erschienen. Es wird auch einige Maxi-Versionen 
zu hören geben, die heutige Radiostationen kaum noch 


spielen. So zum Beispiel das legendäre Pictures in the Dark. 
ZOE POLANSKI 


Samstag Exklusive Mixtapes von 2 großartigen Solokünstlerinnen. Mittwoch. Songs, die Rockgeschichte schrieben 
al Zoe Polanski aus Tel Aviv hat mit ihrem eindrucksvoll 19.11. ... stellt euch Andreas in dieser Sendung vor. Mehr wird 
2,4.1Ihr intimen, an Dream-Pop / Shoegaze angelehnten Solopro- 20 Uhr noch nicht verraten. Bleibt gespannt! 
jekt Bela Tar gerade ihr zweites Album Pharaoh’s Island 
im Internet veröffentlicht. ; » 
29.11 Die Kanadierin Nikki Nevver alias Terror Bird hat mit Streitmächte 
22.Ihr The wrong way einen düsterschönen Lo-Fi-Retro-Goth-Ohr- Mittwoch. Zum Zusammenhang von Nationalismus und Arbeiter- 
wurm geschrieben. Es ist der Opener ihres komplett als 19.11. bewegung seit dem Ersten Weltkrieg 
Home Recording aufgenommenen Albums All this Time, 17-Uhr Eine hörbare Erinnerung, dass Nationalismus nicht nur 
für das 3 Download-Gutscheine verlost werden. Einfach von rechts zu befürchten ist, sondern auch innerhalb der 
eine E-Mail an dissi@kotzboy.com Linken immer wieder zugegen war und ist: Olaf Kisten- 


macher mit einem Vortrag zum Nationalismus innerhalb 
Mit ak uy e Oy asin der Arbeiterbewegung. Dabei geht er zuerst auf den 


Antiimperialismus der 1920er bis 40er und dessen Bezug 


Dienstag Older than America - Filme von, über und mit Indigenen auf die nationalen Befreiungsbewegungen ein, wie er 
4u11. Nordamerikas etwa von Lenin formuliert wurde. Später geht er ausführ- 
19.Uhr Uns geht es heute um die Wahrnehmungen und Gewich- licher auf den Nationalismus innerhalb der KPD ein 
tungen der unterschiedlichsten Regisseure. Angefangen und führt Verlautbarungen an, wie sie etwa im Zuge des 
von Little Big Man (Arthur Penn, USA, 1970), über Schlageter-Kurses der KPD zu hören und zu lesen waren. 
Thunderheart (Michael Apted, USA, 1992), Dead Man (Jim Als Kritiker des Nationalismus innerhalb der Arbeiter- 
Jarmusch, USA, 1995), Smoke Signals (Chris Eyre, bewegung führt Kistenmacher Rosa Luxemburg, 
USA,1998), Hidalgo (Joe Johnston, USA, 2004) und Older die Antinationale Sozialistenpartei und Leo Trotzki an. 
Than America (Georgia Lightning, CAN, 2008) wollen 
EINE Einblick gewähren in Wahrheit und Mythos Te chn ottic 
indianischen Lebens und deren Wiederspiegelung 
im Medium Film. Das Storytelling ist natürlich eine Freitag Dans Dommer B2B Andre Hering 
Tradition, die im Film oft wiederbelebt wird. ZI, Dans Dommer (Schaukel) und 
Besonderes Augenmerk liegt auch auf der Regie und der 24-Uhr Andre Hering (Elipamanoke) 
Darstellung der Indigenen selbst - wer sind die Schau- zwei Leipziger mit einer eo 
spieler und Regisseure, was ist Ihnen besonders wichtig gelungen Mischung aus Techno wo 
und wie haben sie in der US-amerikanischen und und House. = 
kanadischen Filmlandschaft Fuß gefasst. 
Ab 20.30 Uhr wollen wir Euch wieder zum Film gucken Freitag Schulze & Partner 
in die CORAX-Redaktionsräume einladen - dieses Mal 21.II. Keine Angst, Schulze & Partner 
zeigen wir: Older than America: Die schrecklichen 24.Uhr ist kein Anwalt, der mit seinem 
Methoden, mit denen indianische Internatsschüler zur Detektiv auflegt. Es handelt 
Anpassung gezwungen wurden, lassen auch 50 Jahre sich viel mehr um zwei junge 
später die Nachfahren nicht in Ruhe. Ein Erdbeben bringt Herren, deren große Gemein- 
sorgsam gehütete Geheimnisse ans Licht (Nordamerika- samkeit der erste Gig auf der selben Party 2005 darstellt. 
filmfestival in Stuttgart, 2012). Brilliante Darsteller sind Der wiederum große Unterschied dabei: Es liegen 
Tantoo Cardinal, Wes Studi, Adam Beach und auch normalerweise bis zu 100 BPM zwischen ihren Musiksti- 
Dennis Banks, Mitbegründer der amerikanischen India- len. Hier verschmelzen sie nun wie Ying & Yang zu a 
nerrechtsbewegung (AIM) hat es sich nicht nehmen i einem neuen Techno-Duo. Musikalisch erwartet euch ein 
lassen, eine wichtige Rolle zu spielen. mara.stern bunter Mix aus alten und neuen, teilweise düsteren 


Technotracks. Der Tempomat wird dabei auf etwa 140 
BPM gestellt. Peer & der Chris, technottic.blogspot.com 
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Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 
und vieles mehr finden Sie unter www.radiocorax.de. 
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5.II. CAPTCHA (Creative Approaches to Living Cultural Archives) 

In dem Projekt suchen CORAX und europäische Partner nach 
zeitgemäßen Archivierungsstrategien für Community Medien 
Widerstand gegen sich selbst - Konsumkritik als subversive Praxis 
oder kapitalistische Selbstoptimierung 


19.1. 
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Ground Zero Ground Zero 

Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
Aktionen, Ankündigungen und mehr; das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; Kontakt für Beiträge über 

das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; pr@radiocorax.de 
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from leipzig Special from leipzig 

de: Bewept "85° | Gleichlauf- Ghostdriver + 

melders für 

Halles Clubs schwankung | Stanhopes 

elektronische Musikschaukel 


Underground- |+ 


musik Hop Sings ao | — 
DD: 85 4 i wanted to.be: 
Köstlichkeiten ; 
Terror Bird 


24.00 
i wanted to.be: Moonlight Persona non 

Bela Tar Reggae Vibes | Grata 

danach: 2:00 u 
Secret Thirteen i wanted to.be | Secret Thirteen 
mix #097 by mix #042 by 


Lee Gamble Tropic Of Cancer 


9.00 


ıc], „SenNnTAc] 


16 .| 123]. 30. 


Morgenmusik 


10.00 
Grünschnabel 
Kinderradio 


Küchenradio. 
org 


Woskresnoje 
Wosstanjje 
Magazin für 
die russisch- 
sprachige 
Community 


Sunday 
Service 
neueste 
Produktionen 
der Indepen- 
dent-Szenen 


Sunday 
Service 
neueste 
Produktionen 
der Indepen- 
dent-Szenen 


Woskresnoje 
Wosstanjje 
Magazin für 
die russisch- 
sprachige 
Community 


Raumfahrt- 
magazin 


13.00 
Semana 
Venezolana 


Semana 
Venezolana 


Liedermaching | Mensagens 
portugiesisch 


und deutsch 


17 Grad 
Medien für 
den Rest 


14.00 
van der alte velt 
in unser velt 

Jiddische Kultur 


Tzadik-News 
radical 
Jewish culture 


van der alte velt 
in unser velt 
‚Jiddische Kultur 


Mausefalle 
Krimis 


Bücherwurm 


15.00 
Sportradio 
CORAX 


Pura Vida 
Sounds 


Schwarzhören 
Historische 
Tonaufnahmen 


116.00 


Shantytown Lyrix Delirium 
16.30 Ska, Soul, 
Re Su 
17.00 SER Beat und 
Phoenix Kaffeeklänge ROSERON Kaffeeklänge | Phoenix 
Nicht zu | Nicht zu 


überhören! überhören! 


18.00 
Baobab 
interaktiv 


Musik- 
geschichten 


Wutpilger 
Streifzüge 


Das lyrische 
Duo: 
Kaffee 


19.00 ze u 
25 Jahre Planet Sounds | Hörspielauf | Beat in stereo 
Mauerfall Weltmusik Verlangen 
nArF 
Freispiel Freispiel 


Das Spiel mit 
dem Hören 


Das Spiel mit dem Hören 


FETT ur JE 


21.30 
Tinya Club am |DJ Nordpol- | Freispiel Echolot 
Sonntag | zigeuner | extended Kulturmagazin 
| 
23.00 a = ne = 
Talklos: geloste | Les Trucs Tschellack- Staubgold Sexy 
gesprächsthe- |(Testsendung) | Inferno Kapitalismus 


men dein joker 


24.00 


Sexy 
Kapitalismus 


Schwarzlicht 
Batcave, Deathrock und Gothpunk 


Freibad-Uni 


25.00 
Schwarzlicht 
Batcave, Deathrock und 
Gothpunk 


FICERrAX 


Sa 1.11. / Reil78 


Koeter + Klotzs + Yellowknife 
punk + kopfpunk + indie 


Mo 3.11. / 19 Uhr 
Hallischer Saal 


Bürgerrechte und 


Digitale Demokratie 
Vortrag von Markus Beckedahl (netzpolitik.org) 


Ist das emanzipatorisch-demokratische Pro- 
jekt des Internets am Ende? Gerade in dessen 
Anfangszeiten waren die Erwartungen an 
neue politische Teilhabemöglichkeiten 

groß. Diese Erwartungen sind mittlerweile 
einer Ernüchterung gewichen, nicht zuletzt 
durch die Erkenntnis, dass das Internet 

ein nie zuvor gekanntes Maß an digitaler 
Überwachung ermöglicht, die an unseren 
Grundrechten und Freiheiten rührt. 


Do 6.11. / 18.30 Uhr 
Melanchthonianum 


Die Ostslavische Gemeinschaft 


Die Beziehung zwischen Russland und 
Ukraine - Vortrag von Susanne Spahn. 


Die ostslawische Gemeinschaft der Russen, 
Ukrainer und Belarussen bildete einst das 
Herzstück des Russischen Reiches und der 
Sowjetunion. Auch 23 Jahre nach dem Ende 
der SU ist sie für die russische Politik und 
Bevölkerung eine Realität, denn für die mei- 
sten Russen sind die Ukraine und Belarus 
kein Ausland. Das offizielle Moskau spricht 
von besonderen Beziehungen zu den sprach- 
lich, religiös und kulturell eng verwandten 
Ukrainern und Belarussen und positioniert 
sich als Hegemon aller Ostslawen. Der 
Vortrag bietet eine vergleichende Analyse 
der russisch-belarussischen und russisch- 
ukrainischen Beziehungen. 


m nt 
6.-9.11. / Zazie 
5. Lateinamerikanische Tage 


Im Zazie läuft eine Auswahl der in Leipzig 
zu sehenden Filme, wo mehr als 20 Lang- 
und Kurzfilme im Originalton mit Untertite- 
lung Einblicke in die aktuelle Kinolandschaft 
gewähren. Darunter sind sowohl Preisträger 
internationaler Festivals als auch kleinere, 
brandneue Produktionen. In Workshops, 
Vorträgen, Filmveranstaltungen und 
Diskussionsrunden wird u.a. über gleich- 
geschlechtliche Ehe und Adoptionsrecht in 
Lateinamerika, Strafvollzug und Menschen- 
rechte oder Migration diskutiert. 


Fr 7.11. / Drushba 
Station 17 


Es gastiert jene Band, die vor 25 Jahren von 
Bewohnern der Hamburger Wohngruppe 17 
der Evangelischen Stiftung Alsterdorf und 
professionellen Musikern gegründet wurde 
und unter anderem mit FM Einheit, Thomas 
Fehlmann und DJ Koze Lieder produzierte. 


Fr 7.11. / 22 Uhr 
VL 


No Exit + Die Uiuiuis 


Bereits in den goer Jahren des vorigen Jahr- 
hunderts beglückten No Exit (Punk, Berlin) 
mit ihren höchst pogotauglichen Hymnen 
(z.B. für St.Pauli), und wurden in einem 
Atemzug mit Bands wie Fuckin Faces, Flucht- 
weg, Knochenfabrik oder N.O.E. erwähnt. 


Fr 7.11. / 23.59 Uhr 
Hühnermanhattan 


Funkturm. future. 
w/ punkt punkt 


techno: punkt punkt (likebirdz / muster HH), 
plestic (funkturm), xtnnssplr (funkturm) 
funk | disco | house: costa (r48), S.T.U. (hal) 
paul simon (diskobabel) 


Mo 10.11. / 20 Uhr 
LUCHS.KINO am ZOO 


Taste the Waste 


50 Prozent aller Lebensmittel werden weg- 
geworfen: Jeder zweite Kopfsalat, jede zweite 
Kartoffel und jedes fünfte Brot. Das meiste 
davon endet im Müll, bevor es überhaupt 
den Verbraucher erreicht. Und fast niemand 
kennt das Ausmaß der Verschwendung. Wer 
macht aus Essen Müll? Welche Folgen hat 
dies für das Klima? Und für die Ernährung 
von sieben Milliarden Menschen? Der Film 
findet Antworten bei Bauern, Supermarkt- 
Direktoren, Müllarbeitern und Köchen. 


Do 13.11. / 20 Uhr 
Conne Island 


Der eindimensionale 
Mensch wird 50 


Die Jüngeren unter uns werden sich wun- 
dern - eindimensionaler Mensch? Was mag 
das bedeuten in Zeiten der digitalen Welten und 
des neoliberalen Selbst? Und die Älteren unter 
uns werden sich erinnern - an das legendäre 
Buch von Herbert Marcuse. Thomas Eber- 
mann, Kristof Schreuf, Andreas Spechtl und 
Robert Stadlober nennen das Programm, das 
sie zu jenem Buch erarbeiten, im Untertitel 
ein Konzert-Theater. Es geht zum größeren 
Teil um Musik, um Songs, die sich an Themen 
und Thesen Marcuses anlehnen, sie entschlüs- 
seln, auf heutige Gegebenheiten übertragen, 
auch mal mit direkten Zitaten spielen. Und 

es gibt einen kleineren Teil von Rezitation, 
Monologen, Dialogen, eben: Theater. Ein 
spannendes, abendfüllendes, zum Denken 
(und Handeln...) anregendes Programm. 


Do 13.11. / 2ı Uhr 
Hühnermanhattan 


She Owl + Ballad of Geraldine 


Mit Piano, E-Gitarre, Autoharp, Kalimba, Per- 
kussion & Gesang nehmen das italienische 
Duo She Owl mit auf eine Traumreise durch 
schöne & finstere Wälder. 7 


R 


HALLE UN 


Des hallesche Quartett Ballad of Geraldine ist 
verschlungen mit Grunge, Psychedelic und 
Pop, und erzeugt eine Dynamik des romanti- 
schen Lärms, der nach der Ekstase sucht. 


Fr 14.11. / ZORA Halberstadt 


Badnendorfboys + Support 


Ska-Punk aus Hannover. In die haupsächlich 
deutschsprachigen Text schleicht sich aber 
machmal, vielleicht, eigentlich, sogar, sehr 
selten eine politisch-kritische Zeile. 


Fr 14. 11. / 2ı Uhr 
VL 


Beatpoeten + Tiger Magic + 
Kitt Wolkenflitzer 


Elektro-Punk-Kabarett-Spoken-Word-Hölderlin- 
Rave aus Hannover mit Idol-Pop, Post-Punk, 
Screamo aus Leipzig und Möchtegernpunk aus 
Oldenburg. 


Fr 14.11. / 19 Uhr 
Uni Leipzig 


Entgrenzte Katastrophe. Syrien, 
Irak und der »Islamische Staat« 


Vortrag und Diskussion mit 
Thomas von der Osten-Sacken 


Fr 14.11. / La Bim 
Footsteps 


Bluesige Rocksongs gepaart mit improvi- 
sationsgetränkten Überlängen lassen bei 
den Konzerten von Footsteps eine elektri- 
sierende Spannung aufkommen. Mit ihrer 
neuen Scheibe Restringed bietet die Band 
eine Mischung aus Blues, Soul, Rock und 


funky Jams. 


So 16. ıı. / 20 Uhr 
La Bim 


Gummo 


Monstronale Kinoreihe 


Das Örtchen Xenia (Ohio) wurde 1974 von 
einem Tornado verwüstet. Dieses Ereignis 
führt gerade unter Jugendlichen zu extremen 
Reaktionen. Unfähig, die Situation emotional 
zu überstehen und gelangweilt von dem sich 
ihnen bietenden Leben, kanalisieren sie ihre 
emotionale Instabilität durch Misshandlung 
von Katzen und anderer Kinder. 


Mo 17.11. / 21 Uhr 
Hühnermanhattan 


Gap Dream 


.. is an American psychedelic synthpop band 


founded by the band’s singer, songwriter 
and instrumentalist Gabe Fulvimar in 2012 
in Fullerton, California. Gap Dream’s sound 
owes its origins to Fulvimar’s love of ’6os 
psychedelic pop combined with his interest 
in vintagsynthesizer sounds. 


2 


Di 18.11. / 18.30 Uhr 
Zazie 


Population Boom 


Bis 2050 wird die Weltbevölkerung auf mehr 
als neun Milliarden ansteigen. Dramatische 
Auswirkungen wie Nahrungsmangel, schwin- 
dende Ressourcen, riesige Müllberge und 
Wasserverknappung werden vorausgesagt. 
Aber ist das wirklich so? In seinem neuen 
Dokumentarfilm deckt der österreichische 
Filmemacher Werner Boote bei seiner Reise 
um die Welt auf, woher die Angst vor dem 
Schreckgespenst Überbevölkerung rührt. 


Mi 19.11. / Corax (Unterberg 11) 


Der Begriff der Natur bei 


Marx und Adorno 
Vortrag von Martin Blumentritt 


Natur, auch des Menschen selbst, ist stets 
vermittelt, gewinnt aber zugleich durch ihre 
doppelte immanente Notwendigkeit als für 
den Menschen lebensnotwendiger Naturstoff 
sowie als Natur am Menschen einen zur 
Gesellschaft antagonistischen Charakter. Was 
das für eine Gesellschaftskritik bedeutet, soll 
ausgehend vom Referat diskutiert werden. 


Do 20.11. / 18.30 Uhr 
Melanchthonianum 


Selektive Erinnerung versus 
kollektives Gedächtnis 


Was und warum wird in Russland erinnert? 
Vortrag von Ute Weinmann. 


In der Veranstaltung werden anhand einiger 
Beispiele aus der jüngeren Vergangenheit 
Tendenzen hinsichtlich einer zunehmend 
staatlich dominierten Interpretationsmacht 
über die Vergangenheit und einer schrittwei- 
sen Verdrängung individueller Erinnerung 
aus dem öffentlichen Raum aufgezeigt. 


Fr 21. 11. / 21 Uhr 
Hühnermanhattan 


Monbolith + Eta Lux 
+ Paradise Chauffeur Service 


GrossArtIGes Booking präsentiert den dritten 
Stoned Friday: Die auditive Droge fürs 
Wochenende, werdet high mit Stoner-, Psy- 
chedelic- Alternativ-, Doom- und Space-Rock. 


Fr 21. 11. / Reil78 
Die Nerven + Static Means 
+ Hund Kaputt 


Punk, Post-Punk und Wave-Punk 
Seit ihrem Debütalbum Fluidum (2012) 
gelten die Nerven als politisch und trotzig: Sie 
sind jung und reflektiert, kombinieren den 
Gesang mit der eher düsteren Stimmung 
der Musik, die als Ventil für allzu verständ- 
liche Wut dient. Zwischen dem Krach, der 
Geschwindigkeit: immer wieder kurze 
Momente des Innehaltens Gefühl der Macht- 


losigkeit, Ausweglosigkeit, Alternativlosigkeit. 


>® 4 Ei u 


Sa, 22.11.2014, 22 Uhr 
VL 


Felias + Zoes Idol 
+ Fake Blanche 


Benifiz: Das Kinderhospiz Halle der 
Björn-Schulz-Stiftung bietet ehrenamtliche 
ambulante Unterstützung für schwerst- und 
unheilbar kranke Kinder, Jugendliche, junge 
Erwachsene sowie deren Familien. 

Eintritt: 5 € (oder, wer will, gern mehr). 


So 23.11. / Baustelle, Leipzig 


Lubomyr Melnyk 


Foto: Fabio Lugaro 


Mo 24.11. / Puschkino 
Stilles Land 


Im Zuge der neuen Film-Gesprächs-Reihe 
Filmmontag im Puschkino zeigt das Kino 
Andreas Dresens Erstlingswerk über eine 
provinzielle Schauspielgruppe in den 
bewegten Herbsttagen 1989: Eine sensible 
Milieustudie, die zu den besten Filmen zur 
sogenannten Wende zählt. 


Di 25.11. 
Linker Laden, Leitergasse 4 


Grimmige Märchen & Gespenster 


Gegenmittel gegen Autoritarismus 
und Rechtspopulismus 


Auf die Krise folgt ein autoritäres Krisenma- 
nagement. Schon zuvor zersetzt der Neo- 
liberalismus schrittweise die Grundlagen der 
sozialen Demokratie. Die Folge sind eine 
wachsende Wahlabstinenz und die Stärkung 
rechter Kräfte, bei uns in ganz Europa. Die 
Gespenster sind zurück. Das grimmige Mär- 
chen, wir hätten alles richtig gemacht, sichert 
bei uns den Stillstand. In Spanien und Grie- 
chenland hingegen gelang es diesen Entwick- 
lungen von links wirksam etwas entgegen 

zu stellen. Was können wir daraus lernen? 


Mi 26.11. / 21 Uhr 
VL 


Fuzz Orchestra & Sanzaru 


Starting from radical improvisation, Fuzz 
Orchestra achieves to forge a sound which, 
today, is built on strong rock textures, guitar 
and drums based, on which a fluxus of outer 
sounds (old movies, old vinyls cut ups, noise 
streams and real time audio manipulations) 
ties and rages. 

Wuchtiger Funk oder verspielter Stonerrock? 
Die Einflüsse, die Sanzaru prägen, sind zu 
vielfältig um daraus eine klare Stilistik ablei- 
ten zu können. 


Do 27. 11. / 2ı Uhr 
Hühnermanhattan 


Go!Zilla + Glen Porter 


Go/Zilla is an Italian Acid Psychedelic Punk 
band based in Florenze, Italy. The bands 
sound takes inspiration from the psychedelic 
Nuggets til the ’9os grunge guitars with a 
strong punk attitude. 

Glen Porter, started flirting with music as a 
young boy in the ’gos playing the trombone, 
piano and guitar. Then one day he fell in 
love with producing, but not until he started 
playing live instruments again did he fall into 
his own. Hailing from sunny California Glen 
brings his electronic downtempo triphop to 
rainy Halle for the first time! 


Fr 28.11. / 22 Uhr 
VL 


Mono Für Alle 


... haben keine Lust auf Hochglanzflyer, 


Alulichtraversen oder Becksteiner-Reklame. 
Stattdessen gibt es 2.000 handgemalte 
Tourplakate und aus den Boxen donnern 
recyclete Birkenholztrommeln, brachiale 
Bassgitarren und die wohl krassesten Orgel- 
sounds der Welt. 


So 30.11. 


Save the Vinyl 


Plattenbasar im LaBim und Open Decks 


Vinyl is dead? Nein! Macht Euch da mal 
keine Platte.Beim Plattenbasar könnt ihr tau- 
schen, kaufen, verkaufen — genreunabhängig, 
genau wie die DJs an den Open Decks. Oder 
ihr bringt einfach Platten mit, die ihr längst 
schon einmal anderen vorstellen wolltet. 
Ständeanmeldung bitte bis zum 25. ır. unter: 
derplanz@googlemail.com 


Mo 1.12. / 19 Uhr 
Franckesche Stiftungen 


Infantile Sexualität 


Über einen Brennpunkt Freudscher Sexual- 
theorie im sexualhistorischen Kontext und heute 
Vortrag von Julia König 


Auf dem Höhepunkt der frühbürgerlichen 
sexuellen Revolution setzte Freud die infan- 
tile Sexualität als Kernelement der conditio 
humana. 

Hatte die Vergesellschaftung der Produktion 
im 19. Jahrhundert ganz materiell neue 
Existenzmöglichkeiten eröffnet, versprach 
ein persönliches Leben das Glück nun auch 
außerhalb familiärer Grenzen. 

Im Vortrag wird die Konzeptionalisierung 
der infantilen Sexualität diskutiert. Davon 
ausgehend wird nach der Bedeutung der 
Erkenntnis infantiler Sexualität für die 
Analyse aktueller sozialer Konstellationen 
gefragt. Nicht zuletzt gerät so die Reichweite 
des Konzepts für die Analyse von typischen 
Konflikten in pädagogischen Settings wie 
auch der aktuellen Diskussion sexueller 
Gewalt gegen Kinder in den Blick. 


le 
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MITMISCHI 


H EN I] [| 
Aktiv sein 


RADIO CORAX ist das, was du draus machst - das ist die Essenz 


en von dem, was wir unter Selbstverwaltung verstehen. Wenn 
CORAX } Sudan er “ R 

dir also Radio hören zu wenig ist oder du über deine Sendung 
Unterberg 11 


hinaus CORAX mitgestalten willst, wenn du Probleme mit 
CORAX hast oder Lob loswerden möchtest, dann hast du Gele- 
genheit dazu: 


Zur Projektesprechstunde, wenn es Kooperationen, Workshops, 
internationalen Austausch betrifft. Nächster Termin: 
Donnerstag, 20. November von 17.30 bis 19 Uhr. 

Am selben Tag (20.11.) gibt es ab 19 Uhr das Radioplenum zur 
Programmreform. Alle Sendungen stehen zur Debatte, 
was Sendeplätze und Wiederholungen angeht. Also kommt 
zahlreich und diskutiert Eure Köppe heiß! 

Bei Fragen zu oder Lust auf Mitarbeit an der CORAX-Zeitung am 
Dienstag, ı1. November 2014, 19 Uhr. 

Zur Dienstbesprechung, wenn du generell wissen willst, was so 
täglich im Radio läuft oder eine helfende Hand bzw. einen 
helfenden Kopf einbringen möchtest. Termin jeweils diens- 
tags, 13.30 Uhr. 

Zur Vorstandssitzung, wenn du grundsätzlich oder zu Strukturen 
Fragen hast oder an anderer Stelle nicht zufriedenstellend 
deine Fragen klären konntest. Nächster Termin: Mittwoch, 
5. November 2014, 19 Uhr, danach im 14-Tage-Rhythmus. 

Deine Leidenschaften liegen eher im technischen Bereich? Du 
hast bereits Erfahrung mit Studiotechnik und Audiosoftware 
oder möchtest etwas darüber lernen? Dann werde doch Teil 
unserer Technikcrew! Bei Interesse Mail an info@radiocorax.de 


Die Termine können sich kurzfristig verschieben, es ist deshalb 
ratsam, tags zuvor im Büro nachzufragen: 0345.4 70 07 45 
Wenn du nicht selbst an den Sitzungen teilnehmen kannst, aber 
trotzdem wissen möchtest, was besprochen wurde, kannst du 
die Protokolle einsehen auf orga.radiocorax.de oder dich in eine 
entsprechende Mailingliste eintragen lassen. 


CoCent - Die Idee: 


Ein täglicher Kleinstbetrag kann, wenn er von vielen Menschen 
getragen wird, als ergänzende Hörer_innenfinanzierung 
funktionieren und uns insgesamt noch unabhängiger machen. 


2 Eure Fragen, Anregungen, Kritik und Wünsche zu dieser Aktion 
- könnt Ihr uns senden unter info@cocent.org 
\ HERZLICHEN DANK an diejenigen, die bereits den CoCent mit 


ho ihren Abos ins Rollen gebracht haben. Eure Musikwünsche 
laufen täglich Mo-Fr am Ende des TA-Magazins Widerhall und 
auch an geeigneter Stelle im Morgenmagazin. 


Mehr zum Micro-Soli-Abo unter www.cocent.org oder 
auch auf facebook unter facebook.com/CoCent2014 


Fr = Een 


LIT zuck == = 


Socbenee Sirade 4 + 114 


Mostag bis Freitag 
8-17 Uhr 


" BERÄUMUNG - ENTSORGUNG - KLEINTRANSPORTE - 


Radioeinstiegs-Workshop 


14.bis 16.11. Die TeilnehmerInnen werden in die Recherche, in Fragetechni- 
Frı8-21 Uhr ken sowie Interviewsituationen am Telefon, auf der Straße 
Saro-ı8 Uhr und im Studio eingeführt. Trainiert werden das Schreiben fürs 
Soro-20 Uhr Hören, das Sprechen vorm Mikrofon (Moderation, Lesen von 
RADIO Nachrichten etc.) sowie Konzeption und Planung einer Radiosen- 
CORAX dung. Im Verlauf des Wochenendes erhalten die TeilnehmerIn- 
Unterberg 11 nen die Möglichkeit, selbst einen Beitrag zu erarbeiten. 

Anmeldungen: Tel. 0345.4 70 07 45 

Teilnahmegebühr: 30 € (mit Teilverpflegung), emäßigt 10 € 

Die Anmeldung ist erst nach Entrichten der Gebühr verbindlich. 


Radio im Internet 


15.bis 17.12. Immer noch scheint es rätselhaft, wie ich mit meinem Internet- 
9-16.30 Uhr Radio oder meinem wöchentlichen Radio-Beitrag ins Internet 
Medienkompe- komme, so, dass ich auch gehört und wahrgenommen werde. 
tenzzentrum In unseren drei Tagen lernen Sie alles rund um Audio-Blog, 
Reichardtstr.8 Streaming, Urheberrecht und Webtechnik. Darüber hinaus 
können Sie nach Bedarf die sozialen Netzwerke als Bausteine 
Ihres eigenen Webangebotes sehen und einbinden. 
Auch für die UKW-Sendebegleitung im Netz geeignet. 
Anmeldung: quessel@msa-online.de (To € Schutzgebühr am 
1. Tag mitzubringen) 


Kunsa | Spektakel | Revolution No4 
»Die Verwirklichung der Poesie« 


HM Texte zur Poewe der Howolsion 


im 9. Jahrhundert 
Herb 2014 


spekunkeltlogsport.de 


www.CoCent.org 


t.s.dienstleistungen 


HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN - 


UMZÜGE MIT EIGENLEISTUNGEN 
TE 
Thomas Scheffler - Lessingstraße 6 - 06114 Halle (Saale) 
Fon: 0345 2907333 - Mobil: 0171 9626006 


